
 

 

 

Indikation des Arztes und Wille des Patienten: 

Therapieentscheidungen                                                                                                     

bei Eingeschränkt- bez. Nicht-Einwilligungsfähigen Patienten  

Rundtischgespräch mit Statements von Experten und Diskussion im Plenum 

Gemeinsame Veranstaltung des Ambulanten Ethikkomitees der Ärztekammer                                   
mit der Hospizakademie Saar  

Moderation: Sanitätsrat Dr. Dietrich Wördehoff 

Experten auf dem Podium:                                                                                                                 
Dr. Gero Bieg, Vizepräsident des Amtsgerichtes Saarbrücken                                              
Sophia Lambio-Klingler, Bereichsleitung Tagesförderstätte Lebenshilfe, Saarbrücken                  
Dr. Roselind Fehrenbach, Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie, Saarbrücken 
Dr. Christiane Jochum, Chefärztin Internistische Intensivmedizin, Püttlingen  

Montag, 26.1. 2026, 19:00 Uhr  

Haus der Ärzte, Faktoreistr. 4, 66111 Saarbrücken, Sitzungssaal 1. Etage 

Zum aktuellen Thema:                                                                                                                                      
Wenn die Patientin/der Patient selbst über den Therapievorschlag des Arztes entscheiden kann, ist 
das Vorgehen meist relativ gesehen einfach. Schwieriger wird es, Patient/in sich nur eingeschränkt 

oder gar nicht äußern kann, nur bedingt entscheidungsfähig ist, z.B. bei Verwirrtheitszuständen oder 
Bewusstlosigkeit, bei Demenz oder bei intellektueller Beeinträchtigung (geistiger Behinderung) Auch 

hier ist es das entscheidende Kriterium, dass der früher geäußerte oder mutmaßliche Wille des 
Patienten umgesetzt wird und nicht das, was Angehörige sich wünschen oder Ärzte für gut halten.  

Vorsorge, also eine Patientenverfügung, das Einsetzen eines Bevollmächtigten oder Betreuers ist eine 
große Hilfe für Entscheidungen im Sinne des Patienten. Leider liegen solche Vorsorge-Instrumente 
auch heute häufig nicht vor: wie kann man mit solchen Situationen umgehen? Diese und manche 

anderen Fragen im Zusammenhang mit Stellvertreter-Entscheidungen wollen wir an diesem Abend 
diskutieren.                                                                                                                                                                

Hören sie die Statements der Experten, fragen sie, was ihnen unklar ist oder was sie wissen wollen 
oder sie belastet!  

Information und Anmeldung über  

http://www.hospizakademie- saar.de/kursangebot/saarbruecker-
hospizgespraech  
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